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Gubernial-Verlautbarungen. «
V e r l a u t b a r u n g . ( i )

Es istdermahl tfas ^.Gymnasial- Unttrrichtsgeldcr-Stipendium im jährlichen
Ertrage vr.5o. fi. Metall-Münze erlediget; daher jene Gymnasial- Schüler, wel-
che dieses Stipendium zu erhalten wünschen, î re mit dem Taufscheine, Armuths-,'
Schutzbockenimpfungs-und Srudicz-.fortgangs- Zeugnisse von den zwey letzten Se-
mestern belegten Gesuche bis i5 . Jänner 1821 bey diesem Gubernium einzureichen
haben / weil auf die nicht gehörig belegten, oder spater einlangenden Gesuche kein
BedMt genommen wird. Von dem k. k. illprischen Gubernium.

Laibach den 1. Dcccmder 182«. . ^ ̂  ^.^«/^
A n t o n Kuns t l / k. k. Gubernial.- Secrctar.

" " V e r l a u t b a r u n g. (1) -- -
l?z ist dcrmahl das erste Laibacher Musikfonds-Stipendium im jahrlichen Er-

Nag^pr. I I f i . 20 kr. Metall-Münz.', und pr.'i5 ff. 47 i.i2 kr. Wiencr-Mahrung
, erlcdlgct.

Zu dem- Gcnuffe dieses Stipendiums sind dürftige,
welche an Sonn- und gebothenen Fcycrtagen in der Pfarrkirche S t . Iaöob' ^ur
Musik sich verwenden lassen, berufen; daher jene Schüler, welche dieses Handsu-
pct'.dmm ;u erhalten wünschen, ihre Gesuche,̂ dic mit dem Zeugnisse der Dürftig--
keit-, der übersta'ndcnen ^chutzpochni, der,Musikkcnntniß, und mit den Studien-
zcllgnissen von dcn 2 lctztt'rn.Temcsterit zu belegen sind, verlaßlich bis i5. Jänner
^621 bn> d cscn (" ubcrnium ci'.izurcichen haben, weil auf die nicht gehörig beleg«
lcn, odcr spa er einlangenden Ge/uche kein Bedacht genommen wird.

Von dcm k. r'.il'iyrischen Gubcrnium. Laiback) den 1. December 1820.
A n t o n K u n s t l , k.k. Gubcrnial-Secretar.

V e r l a u t b a r u n g . - (1)
Cg jst dermayl das l om gewesenen landeshauptmannschaftlichenRathe, Herrn

^ ^obanll Thaller vonNntthal, und seiner Gattmn Maria, gebohrnen von Poffarelll
gc'stlftere Handstipendium im Ertrage pr. jahrlichen 29 fi. 5 i kr. Metall- Münze/
und 1 fi. i5 kr. Wiener-Wahrung erlediget.

Zu.dcm Genusse d:csts Stipendiums sind vorzuglich die studirenden Anver-
wandten der Snflec, und in deren Ermanglung andere arme, gut studirende
Schüler berufe?'.; daher jene Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wün-
schen , ihre mit dem 3ai',fscheim, ^tammbaume, DürfNgkeits - und Schutzpocken?
ImpfungsMg-nisse, dann mit dcn Stud^cnzeugnissen von beiden letzten Semestern
zu belegendenGcsiiche verläßlich bis i5. Jänner 1821, bey diesem Gubcrnium einzu-
reichen haben ; weil auf die nicht gehörig belegten, oderßspate'- einlangenden Gc-
»uche kein Bedacht genommen wi.d. Von dem k.k. illprischen Gubernium.
^aibach dcn 1. Decembc- ^82,1.

A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gubernial> Secretär.



^ ' ' "" ^ ' '^^1
./ConcurS-Verlautbarung. (Z)

^ " Durch die Uebersetzung des bisherlg.'n Districtsförsters zu S t . Hermagor im
Villachcr-Kreift/ Thadaus Paykerth/ nachAlthofen, im Klaqensurtcr-Kreise, ist
in diesem Gubernial - Gebiethe eine landesfürstliche Dtstrictsfö^stbrs-Stelle, M
dsMGehalte von jahrlichen 5oo st-, llnd dcm systemmaßigen PferdplNjschale von
jahrlichen 200 fi. M . M . in EriHigung gekommen.

.""Diejenigen, welche diesen Dlmstplatz zu erhalten wünschen, haben ihre gehö-
rig instruirten Gesuche bis i 5 . Januar k. I . an diesc Landcssielle zu überreichen,
vnd sich darin über die zur Erlangung desselben erforderlichen Eigenschaften., wor-
unter vorzüglich die vorgetriebenen Zeugnisse.des k. k. Obersthof - und Landja-
germeisteramts gehör.n, so -wie 'über ihre zMoralitat undchie besitzenden Sprach-

Kenntnisse genügend auszuweisen.
Vom k.k. Gubccnium zu Laibach am 24. November 1820.

F r a n z v. P r e m c r s t e i n , k. k. Gubcrnial- Secretar.
, Concurs-Aui.schreibulig (3)

. ; des, k. k. kustenlandlschen Guberniums
' ' für die un Istrlaner - Kreise in Bujc erledigte Hezirks- Commissarsstelle.

Für die im Istriancr Kreise im Bezirke Buje zu besetzende Bezirks - Commis-
'sars-und Richters - Stelle wird letzten Jänner 1621
^eröffnet.

M i t dieser Dicnstcsstelle lst der Gehalt jahrl. 600 fl., freyes Quartier und
«ine Reise-Pauschale von 200 ft. womit die Reisen innerhalb des Bezirks zu ^z-
ftreiten sind, mit der Obliegenheit verbunden«

Diejenigen die diese Stelle zu erhalten,̂ wünschen ,chabcnchis zu diesem Ter-
mine ihre Gesuche bey dieser Landcsstclle einzureichen; sie haben in diesem Gesuche
ihr Al ter, ihren Geburtsort anzuzeigen, und selbe nachstchendcrmasscn zu belegen.

1. M i t ihren Studienzcugnissen über die vorgeschriebenen Studien;
5 2. mit den Wahlfahigkeitsdccreten, über die bestandenen Prüfungen aus der
3 Justiz und politischen Gcsetzkunde;
^ 3. mit den Zeugnissen der voNkomM i ta l i ^

nischen Sprache;
/ 4 . mit dem Zeugnisse über ihr moralisches Betragen;

5. mit den Zeugnissen ihrer bisherigen Dlcnstlelstung,.
Trieft am 21. November. 1820. '

Kreisämtl iche Ve rlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (1)

Die hohe k. k. Hofkammcr hat das Gub^rnium mit dem Decrete vom 7. v.
M . Z. /^^33 ermächtiget, den vier Gub. Canzleydienern vom Jahre 1821 an die
jahrliche imMmte stets zu tragende Livree b-estehend aus einem Klappenfracke, einer
runden Weste, und einem langen Beinkleide von mclirtem Tuche mit weißen Knö-
pfen, dann alle ,̂  Jahre einen tuchenen Man te l , im Wcge her öffentlichen Ver«
steigerung beysch>iff..n zu lassen.

D a nun die Versteigerung wegen Bepstellung des zu der den Gub. Amtsdie-



nern für das Jahr 1821 anzuschaffenden Livree'und Mänteln'erforderlichen 3us
ches, der Knöpfe Verfertigung derselben
am 16. d. M . bey der k. k< Gubernial-Erpedits-Direction abgehalten werden
n ird, so wird diese Versteigerung in Gemaßheit einer hohen Gubernial-Verordnu^iZ
ddo.- 2. d . , Z., ^/lst's zur^llgcl'tteinen Kenntniß gc^rächt.

K. K. Krei'sämt Liubach^ am 9. December 1820. ,

, . . V e r z e i ch ' n i ' ß „ (»)
M r die zur Präscntirung vorgeladenen, sich aber nicht gestellten Rcscrve-Männer des '

2ldels'bcracr Krcistö.

^ Vor. und Zunahme. ^ ) !^ BepM. Z Anmcttu««,
1^ <- ^ ^' Obrlgkcu.

»< Anton Schirzcl i:. Zcistritz ' Dorncgg ^ Prcm 23
^ 2 Iostph Ncitz - <̂ ^)bersemon' ^ dctto -, dctto 19
! 3 ' J o h a n n Broschitsch' ^ Iasscn - > detw dctto 19
/^ ,Mathlas Stcrle 27 Prem dctto ,' detto 24
^5 Johann Thomschitsch >'< Dorncgg dctto ^ detto '
i 6 Johann Nouak - j4 Hurschltsch dctto dctto Z22
7 Johann Scvcr - ,^ Dornegg detro-^ , detto 21

! v Franz Schelle ^ Derslouzc" 6oschana .< dctto 19
"9 Andre Stcmbergcr ^ ^7 Verbou" Dornegg ' d e t t o 27
,c> Anton Pc7lko 1̂ Gratz ' Slavina - Abclsöcrg «2ö
1 l Valentin Dedcuz ' 6 Koschlek Zirtniz , Haasbcrg tz 20
12! Matthäus Dcbeuz, ' 5 dctto dctto - dctto - 24 >
2Zl Joseph Tegcl ' 95Z i rkmz detto' dctto 2 5 .
14 Andre Gncsda ' 4 " Vc öca Id r ia - I d r i a 22
,5 B^rthclma Bcchar ' 4 Scherormza Sairach ^ ^ . dctto - 25
16 Blasms Kr.sckauz' 29^Danne ^ ^aaß Schneeberg 24 ^
17 ? Lucas Onuschitsch 29'Babenfeld - detw - , dctto - 24 -

i > ^ _, , . , '

' Obbcnannte Flüchtlinge haben sich um so gewisser binnen 6 Monathen bey den be- -
tnffcnden Bezirks-Obrigkeiten oder bey dem Kreisamtc zu stellen, als sie widrigenö nach '
dew'Auswanderu»igS-Patente werden behandelt ̂ werden.'-

5<'rcis.imt' Adclsbcrq am 10.'November »82».' ,
(1) InFolge hoher Gubernlal-Verordnung vom 20. d. M. 3^^.24,594 sinddie '

in' der Station Klagenfurt erreichten Subarrendirungs-Preift bis Ende Jänner
1821 genehmiget und aufgetragen worden, die Subarrendirung vom 1. Hornung '
bis Ende April 1621 neuerlich zu behandeln. . .

Es wird demnach zur allgemeinen Kenntniß gebracht: -
:». Wtrd die Verhandlung am 28. December 1820 Vormittags um 9 ,Ußr >

beginnen, und gemeinschaftlich von dem Krejsamte in Klagenfurt, und dem Haupt-
perpstegsmagazine vorgenommen wer>en, -



M H^ Besichct die tägliche ̂ Erfordcrliiß ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
W ' / m i52g Brot- ) .. '. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
» „ 97 Haber- ) Pylonen und M>W
M - «, 49 Hcu-< i a Pf. , ^ W
M ^ , ' , ^

die sich aber in dcm Monathe März und. Axril 1^21/wegen Verlegung der Bs- '
ftheller m. die Belegstation beilaMig um v)o Brot- , ) .,

' ^ 60 -vaber- und ) Portionen.
^ ^ ^ ^ Zo Heu- ' ^ ) ' ' '

vernlindcrn wird.
^ Dlc Erwrdcrnl^fu^'0!e V^aHnen aber kann N M ^ngcgcben ^crd^n.
^ ^ K . K° Kreisa^tt.Klage^fug.Hm"5o< November ^ 2 0 . ^ ̂  ^ ^ ^ ^

l ( i ) Von dcm k.k. S t ä d t e ynd 3a,:o.cchtö in Kram wird über das Gesuch d e s I o - ^
sepl) MiUwe.,. Rcchnungsrev>-d<nwn »»h^'-'dcr k. ki'Hauccll'<- Gef4llo.H.Hö^n.mjstrH«o,n i<r s
Gsäy bckamn gemncbt . daß a3c jene,' l^.lchs, aus was. ißlmer silr /
auf das rcrgc^ich i i n Vcr lu l ^rachene,-chid an'k' i i . Ia^n^ r 179^ >̂o»l dcZvstättischün '
G^rundbuchsa'.ute Laidach ausgcf^ctlgw I>.taöl!iiUwns »Gcrtificat ü cö Anna Ironischen Tc-,.!
staments von:H> D.cccmber i'/!H) cine^i Ans^rnch zü häbcn- ve^'ici ' l '^n, 'folbcn bmnen dcr '
geschlichen Amert'.süt:ol'.s-Frist^-0tl 1 I.>hr,' 6 ^^cch'cn,3'T.agcn v<'r dis,stm k. k. Sl'adt-
und Landrcchtc, als compctcntcn Behörde sozg^.,'ch.aV^'.:'.e!3cn/ und ftlbcn sohin geltend
zu inachen h^dcn, alö im Widrigen :^ch Verlauf VicserHrist uuf fornclvs Ansuchen dcs
obbemeldelen Bittstellern das gsdachte Inta^ulations-Tcrhsicqt für nn,A, kraftwö und gc-
tödtet ertlärt werden win've. ' ' ,' ^ "

5, kaibach den ö. Zcbruar 1820. ' ,

<i) Von ccm k.k. S tad t - und LÄntrechtc w Kram wird bclan:n s.cmach^ .̂'ö sco
über Anlangen der t . f. hie,rlä.wi,^eH KanniierprocuraNn in die gebechenc 2luäfert!gung
der 2lmcrtl!ations-Sdlcte, hinsichtlich des^ cn.f den in Verlust gorath>ncn rom ch^nakli-
gcn St i f te Landstraß ausgehenden an die Kirche u. l . Frauen vom guten Äathe bey
Landstraß, lautenden Original - Schuldschein dd. i 5 . ^ int. 16. ?luqust 17.'^ pr. 17 )̂ f l .
d.. W . angemerkten landtästichen Fntabulati»ns-Ccrt^steats gclvilliget wcrdcn; es haben
daher alle jene, welche' auf gedachte Schuldurkunde resp. dc.s dar.ni,befindliche Intabula- ,
t i ons . Eertisicai' ein Recht zu haben vermeinen, solches binnen 1 Jah r , 6 Wochen, 3
Tagen so ge:riß ver diesem k. k. S t a d t - u n d Landrcchte geltend zumachen, lridrigens ^
auf weiteres Gesuch der obgedüchten k. k., Kammerprocuratur selbes'^für null und gc:^d-
tet erkläret werden würde. ,

Laibach den 2g. Februar 1620. .

( l ) Bon dem k. k. S tad t - und Landrecht« in^Krain wird oetann-c ge:nachr: (Hö sey
au,f,2lnsuchen des Dr . Johann Avayer , Georg Z w a y « , Dr . Anton Zlvayer und Oarl
Zwaycr, als unbedingt, erklärte Erben^ zur Erforschung der Schuldcnla!t n,̂ ch ihr.er am ,
i 5 . May l. I . zu Laibaä) verstorbenen Mut ter Magdalena Zwaycr die ^agsatzung auf den
8. Jänner k. I . i ö2 i Vormittags um 9 Uhr bey diesem Gerichte angeordnet worden,
bey welcher aNe jcne, welche an diesem verlaß aus was immer für eincin Rechtsgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden' und rechtsgeltcnd darthun sol-
l e n / widrigcns sie sich die Folgen des §. 814 b. G . B . selbst zuzuschreiben haben werden.

^ Lalbach am 2t . November '820. - , ^

(1) Bon dcm l . k. Stcidt- unVLandrechtc in Krain wird bet'aimi gemache: (KS seyen.
in Folge Erluchschreibens hes Bezirksgerichtes Kalttndrununi) Thum «u Laibach von 2obiH



2 l . . November l. I . lN der Cxcclttionösache dcr Eheleute 3oren; und Margarettz DcW«
mann, vou Ieschza> wider Carl Themas HoMann, zuLeeß, wegen schuldigen 66l st.
l ^ 8. c. zur Vornahme der Feilbiethullg des, dcm Schuldn'?? gehörigen ZcyendcH vsu
Schwcha und >̂̂ Uo gcsvatzt, auf ,,2oo ft., und von Säule, Icschza, Mallavaß un!>
S to l ze , geschäht auf 675^ ft. 2a tr. d.ic Feilbiethungstagsatzungen auf den 6. Jänner
R2. ^oruar und 12. Mälz k. I < 1621, jederzeit Vormittags um 10 Uhr, vor diesem
<3erichce mit dcm Anhange distimntt wsrdcn, daß. fails bey der ersten oder zweyten
AeildiethungölaZsatzung niemand den Schsitzungswcrlh oder darüber biethen sollte, dieft
gehende bey der dritten ^eildlcthungstagsatzung unter dem Säiätzungswerthe hindan ge-
geben werden würden. Die Schätzung und 'die Licitatiousbcdingnisfe können täglich zu
den gervöhnli^cn Amtsstundcn in der dießlandrcchtlichenäicgistratnr eingesehen rrerdcn.

Laibach am 24. November 1820.

(1) Von cem t. k. Stadt- und,Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Gö se>)
ouf Ansucken dks Car! C'mcr'.^ipober, Tabak und ^täin^el- Gefallen-Admint.'tratlons-
Ganzellistcn, in die AusfcryMng der Amsrtisati^nö - Odicte uder die vorgeblich in Ver^
lust gerarhene 5 1̂2 pgc.Domestical-Obligation Nro. 260 dd..». Februar 1604 p. Zoa ft.
auf den Bittsteller pro. Cautione lautend , gcwilliget worden. Eŝ  werden demnach alle
zene, welche auf diese-Qb-ligation ttuci''unl,-n^ Nt^lo Allsprüchc zu stellen vermeinen, auf-
gefordert, solche in dcr gcsedlichcn Frist von 1 Iahr^ 6 Wcchcn und 3 Tagen sogeroiß
anzumelden u^d rechttzgeltcnd darzuthnn, n-idrigcns äuf ftrnercs Ansuchen des heutigen
BitMcllcrs die vorgenaüntc Domcztical^ Obligation für gctödtel, kraft - und wirkungslos
erklärt, nnd m die 2i>!vfertigung eir.cr neuen Obligation gewilligct werden wird.

""^ Äeünlich? 5'undmachungen.
V c r l a u t b a r u n g. ( i )

, Vo7l'der k. t. Bancal- und Salzgeftl'.cn- 2ldnnn«stration im Königreiche INyncn
wird hicrmir zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Flelsckrrcutzcr'Gefall im Carl-
stadter ̂  Kreise in Folge hoher Hoftannncr. Verordnung vom 27. 'August d. I . Nro. 32,s)og
und Circularvcrordnung des k. t. kî stenlä'ndischcn Gudcrniums vom 9. September l. I .
Nro. it>i5c> für die Zeit vom 5. Februar bis letzten October k. I . somit auf die Dauer
von 9 Monatheu an folgenden Tagen und Standpunc^n zur Versteigerung gebracht
werden wird: ' " . «> .
Am 3. Jänner 1821 im One Boszilycva, für die Hauptgcmeinden Nov^grad , Vobzi-

lycva und Szcvcrin. - ^
Am 5. 'sänncr im Orte Netratich, für die Hauptgcmeindcn Ribnik, I^irara, >Hwe-

ticze und Ozail. .̂ , .
Am 6. Jänner in der Stadt Carlstadt, für die Stadt Carkjtadt sammt chrem Pomc^

r ium, dal?n für die baupcgcmcincc Draqanich.
Am 10. Jänner in Iaszca, für die Hauptgemc'lndcn Vcrhovcc^, Rra^uh, ^icchlcz^

Iaszla, Slavetich, Wiszarowina. - . , ^ . ^ cv>
Am 12. Jänner im Orte Szamaoor, für die Hauptgemcmdön^zümaoor und Nude.
Am ,5. Jänner im Ztupmck, Klinhaözclla, Kcrestincl,; und Hnzorkza.
Ain i,5. Jänner in Großgonza. für die Yauptgcmeinoea Odra, Dubrailucz, Novo Chi->

che uud Grosigoriza.
Am 16. Jänner im Orte Lck'enick, für die hauptgemeinden 2>okupzka, VcNeßevccz und

l.'-.'kcnick, und endlich
Am 'U.'Iänncr im Orte Szißeck, für dieHauptgemeinden Szlsicck und Goriza Epwcupalls.

Wozu die Pachtlustigcn zu erscheinen mit dcm Beysetze emgeladen werden, daß die
Ausrufsprcise für jede Hauprgcmcinde nach der von S^tte der Bc'xirtscommissariate <m
Durchschmtte ron'.6Jahren auf einIahr ausgewi.ftnenzle'schvcrzchrung mitAbschlag von l2
^e^c., welch« als bürgl. Gewum dm Pächtern zu Guten t'ömmen, nach Maßgabe des uu
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FlcifchkreutzeröHtente vŝ m ,6. Iu ly 1764 enthaltenen Tarifs berecknct, und auf die Zeit '
von <) Monathen reducirt worden seyen.

Die Licitations-und Pachtbedingnisse könnenden dieser Administration, bey sämmt<.
lickcn k. k. Kreisämtcrn, Bancal-Oberämtern und Bezirksobrigl'citcn des illyrischen und
küstcnländischen.Gonvc l'ncments.Gebietheü eingesehen.werden, >

Lai^ch den 5. December ^820,

Llcitations - Verlautbarung. (1)
Nbl'r e i n , an eine rvohlbl. r. t . Bancal« und S'lzgefäNcn-Administration gelang-

tes 2lnsuchen, hat wohlbl. Selbe mi t bobcm Erlasse vo^n 1. l . M . Nro. 15722^5624 A
zu v r^rdn^n geruhet, daß zur Lieferung von 5c» Stück Gränzzufsehers - Kaputcöcken -
eine neuerliche öffentliche Licitation abgehalten werden. -

Es wird sonach diev auf den 29. v . M . festgeftßt qewcsene,' und bereits S ta t t ge.-
habte Versteigerung jener Lieferung am 28. d. M , bey diesem k.k. Oberamte zu den ge«
»röhnlichen Licitations-Stunden neuerlich eröffnet werden, wozu jeder Ubcrnebmungs« ,
lustige mit dem Heysatze vorgeladen wird, daß die Lieferung g?gen die, beym k. k. Ober.<^
amta Anzusehende Bedulgmsfe lcdigliä) dem überlassen werden w i rd , welcher sich zu dett^
^r ina l ten ^rclscn herabläßt. Laibach am 7. December 1620. -

— kicltc»nol,s A ' lündianng. ( , )
Von der k k. iNyrische" Tabak-n^d 6t5wpe!i'esälls- dnu> ist^Non zu L-nback wirb '

hiermit bekannt gewackt» daß zur Lieferung d<^ Nettop p'?«ö «> das blerystlge k k.
Etänpv lamt auf die Dauer ei,"'s Jahres nabmlicb vom 1. März 5<2l b<s Ende He-
t ruar 1822 auf den Bedarf von Eintausend zwey Wunder« R<eß nnt^elfei en Eanzleypa-
f i < r s , welche in zwölfmonathNchen gleichen Nalen l«' >:n L'ibact» qeliefedt u??den

'inüfsen, die L c'ltaiwn m)t Vorbedalt der tiöberen Gencdwicnlnq am 1«. F'nner 1^21 i n '
dem diesigen Anusgebände auf dem Sckülplatzc Nro 297 i.» der Gtaol im 2. Stocke '
Vormit tags um 10 Ubr abgebalten ivetden wnd .

Ditjenigen, welche diese Lieferung zu erlangen wü-s^e^» norden Haber vorgeladen) 7
siK am vorbesagten Tage entlveder selbst, oder dur<5 ^got Bevollmächtigls allhier ein-
zusinden, und vo^ Adbaltung der 1i'cnat<ön ê > Rnlgeld von Fü« f und dceyßig Vul» -
den M . M . zuerlegen, welches dem Vestietsiecttn der Caut io". die derselbe nach erfolg» -
tet NaUfication sogleich mi t Dreybnndert Fünfzig Gülden M M . entweder bar ̂  ode? '>
^deijussorisch, jedoch im letzteren FaNe init der ersordeiMen Pragmatic^lsicherheit ver-
sehen zu leisten verbunden ist, eingerechnet, den übrigek Mnl iö l lanten aber nach '
der Licitation wieder rückgcfteUet werden wird.

Uebrigens wird noch errinnert, daß der Bestbiether gleich bey
l ic i t i i t ions-Protocol ls verdindlick sey, und daß die Col,traktsbedingnisse, nelstPapier,
wüster in den gewöhnlichen Amtsstunden bey der Administration' <»inaeO.de', w rden °
können, endliH.daß nachtr^glicbe Offert?, zufolge allerhöchsterVorschr'lft/liHt angenom.. -
men werden dur l^n. Latbcck» den 9. December '820. ^ ^ .

Nachr icht . - (')
' 2luf der Spitalbrücke im k.k. Tabakgewölbe ist von aNenGattungcn frisches gutes M e h l ,
tias) dem Gewichte allein , um jeden Kunstgriff zu entfernen, alle Tage um billigen '
^ re is ;u babcn. 2lnch für Rciscndö sind Feuerzeuge,ohne Phosphor und andern sä)äd« '
Zichcn Specien, mit oder ohne Knall zu bekommen.

Bert i lgungsmitM der Wanzen, Scorpioncn, Ameisen, Ss)waben und Ohrschlurfer
ous ^cm Zinnuer, so nüe auch zur Vertreibung der Ratzen und Mäuse; ist sowohl den
Menschen als Hauöthicren unschädlich.

Ferner: Wasser, zur Vcrtügung der Flöhe.

Auch werdsn dasclhst aus Kleidungsstücten, Sammet und Leinwäsche, Zlecken und
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i S'lscnmMe beraus gebracht. Meife,iund besonders gute Fleckkugtln sind ebcftfalls um
^ hilligcn Dreis zu haben. ' ' '

Dann echte englische, getrocknete Glanzwichs, in Zelten; besonders wr Reisende sehr
- bequem; Fcucrschwamm, aus Papier bereitet, mit oder obne ono^n^m?« Geruch.

B o r r u f ll n g s - (Z 0, ct. (1)
Von der Bczirksobrigkeit Radmansdorf werden die nachfolgenden Rekrutirungs^

flüchtlinge und unbefugt abwesenden Restrvcmanncr vorgeladen < sich binnen drey Mo-
nathen so gewiß vor diese Bezirksobrigki.it zu stellen, uno sich über ihre Abwesenheit odee

. Geheimhattung zu rechtfertigen, rvidrigcns dieselben nach den bestehenden Vorschriften be«
handelt werden wurden.

N a h m e n. W 0 h n 0 r t. ^ .P f a r r.

, ! ^ ' ^

! Rct ' ru t i rung.s f lücht l lnge. ^ .

^ Johann ^erMa ! Pollschitza Oschische
Anton IcraNa ^ detto detto
Lorcnz Oblcck Route derto
Andrc Hrovath ^ Vi'gaun ' 5i Vigaun -
Franz Ämbroschitsch DoSlovitsch ^ Rooein
Simon Schlandcr , ' Sabrcsnitz , , detto
Grcgor Sch>riau Smokutsch .., .detto i
Georg Legat ^ Rodcin - ^ _. detto
Simon Pct>?rm«nn Schcronitz ' ! detto
Michael Piditz ' Sabrcsnitz ' , dctts

Unbefugt abwesende Re»^ ^
scrve ^ .Männer . ^ - '

Franz Ficschingcr ' Sabresmh - Rodeln
^acod Stojan, Radmanöoorf ^ Radmansdorf
Ancre Suppan , Sgcsch ^ Vigaun ^
Blasius Euppanz Oberleibmtz Sttindüchl
Joseph Drechsler ' detto ^'tte
Anton Koßcl Leeß Leeß
Lorenz Kcrnpcel Kcrschdorf Q,.> .sche
Valentin SuvantschitsH Radmansdorf - 27 Nat^mansdorf

Bezirksobrigkcit Radmansdorf am 3a. November 1820.

" " " " ' ' N a ch r 6) t. (,)
Von de -̂l Bcrwaltungsamte der Kammcralhcrrschaft Veldes n ird bekannt gemacht,

daß die dießhe«.rschaftUHen Zchende ftir 1. November 1620 bis letzten Octovcr «626,mit-
telst cssent'ichcr ^ecstigc'rung am 21. t. M . Vormittag um 9 Uhr in der hiesigen Amts-

, ccnzlei) rcrpach^t wcrden, w>.zu die Pachtliclchabcr eingeladen si<d. und tonnen,Ae
Hach^edmgnlss^ zu den gewöhnlichen Amtsstundcn hierorts einsahen»

, avammcra^errschaft Velo^ö am ^7. 2̂ <?vklnher »Lso.



Oilbiethungs.Gdict. ( i )
. Von^emVezisWerlchte dcr Herrschaft Tressen wiro hiermit allgemein kundgemacht:

Msey aus Anlangen'des Jacob Koilenz,, Vormund der Anton Kresalischcn Kinder zu
Obcrschcinitz, mit obervormundschaftlicher Genehmigung in dcnL^itando- Vcrtauf der
zu derVcrlaßmasst des A^ton Krcßou scl. gebörigen zu Obcrscheimtz lu'gcnd>".:d,er Gmnd^
Herrschaft Neudeg sub. Rcctf. Nro. 92 dienstbaren, auf 5^4 st. 20 tr. gerichtlich geschätzt
tcn qanzcn Kaufrechtshube sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden gewilliget worden.

(?s ist demnach zur Versteigerung besagter Hübe die Tagsatzung auf dcn 2Z. De-,
ccmber d. I . uin c) Uhr Vormittag in dieser 2lmtscanzley bestimmt rooroen; wozu,
sämmtliche Kauflustige vorgeladen werden.

Die dicßfa'llisscn Kaufbcdingniffe können täglich in dieser Amtscanzley cingefthen-
- werfen, . Bezirksgericht Treffen,den 21. November 1620^
^ _, "(z""""";, c t. (,) " '

Von der Bezirlsobrigkcit Kieselstein zu Krailümrg wird allgemein bckannt gemacht,,,
daft die Sradt.Krainburger-Gefälle, als der obere iHtadtzoll,, dieKamun-Waage, Stand-
gelder, Lodcntuch. und Üci»:wanvmessercy, Kamm^rgut, der Fisch-und .N'ebfcnfang, die
Leinohl- und Leinsaamcn. Messcrey, der untere (Htadlzoll und dle Wci!!messcrc>>: oann
der städtische Zoll im Dorfe Kolrih, auf die drey Jahre, Vas ist vom , . Jänner iMa bis
dahin 182,,, m Dacht gcgebcn, den Meistboth überlassen norden, und zur dicstfälligen
öffenrlichcn Versteigerung der Tag suf dcn ?5. December »820 Vormittags von 9 bis 12

,, Uhr mit dömBcysahe bestimmt hat, dasi die d'̂ nsälligenLicitationshedingnissc in dasigcc
Amts - Oanzley täglich eingesehen lvcrden tönncn. ,

Daher wcrdeü dic Pachtlustiacn a:n obgedachten,Tage zur dießfälligcn Versteigerung
vorgeladen. Bez. Obrigkeit Kieselstein zu Krainducg a>n 6. Dec. iL2«<

^ - « " - - — « — - ^ a ch r i ch"''t7^"('l> ^ " "
I n der Handlung Nro. 13. am ln

Boutcillen zu haben.
Wohnung zu vexaedcn.

I n der Stadt ist eine Wohnung im erstcn Stock, bestehend in drey'
Zimmern, Küche, Speis, Holzleg :c., zu'kommmdcr Geocgi ^ Zeit zu>,
vn-ge! en< Das Nähere erfahrt man im Zeitunas - Comptoir»

Verzeichlliß der Hier Verädr^'nen,
Den 27. November. Dem Joseph Abraham, Schuhmachcrmeister, scmc Tochter)

' notbgctaus:, auf der S t . Pct. Vorst. Nro. 25.,— Dcn 28. Maria Marinka, Tagl. W:^"
wc- alt 4ü I . , in der Tirnau Nro. 71 , an Fraisen. -^ Elisalxth Glakan, vcrchlickt^
alt 60 Jahr, im Oiv. Spit. Nro. i , an der Gelbsucht. — Den 3a. Hcllena Bariitsä)^.
lcd., gebürtig von Zirtlach, alt 4^ Jahr, im Giv. Sxit . Nro. 5, an der Nervensä>.v,in -̂
sucht. —Den, 1. December. Dem
alt 3 Tage, am Platz Nro. 23 i , an Fraisen. — Den 2. Georg Wicsidek, Scklosftrinci-
stcr, alt 74 Jahr, bey S t . Florian Nro. 7Z, an der ^unqenftlch!. — Dem Jacob Pc-
dlowi, Wir th, scin Sobn Franz, alt, 3 Tag, auf der S t . Per. Vorst. Nro. 2, an der
M.ind!perr. — Den 5>. Dem Mathias (5lemenz, Sp.'culantcn, seilic Tochter Cath.,,
alt 14 Tag, auf der Pslkvna Nco. 27>, an Kovffcaiscn. — Dĉ n 4. DeM Ioh. §>irz,-
<3anzlcydiener, sein Sohn Joseph, alc tt Jahr, in der Grad. Vorst. Nr. ^, an Getrös-
ficber. — Den 7. D ê Stiftsfräutc Thcres. v. Weiß, alt 55 Iayr ,am altcn Martt Nr..
16, am Schlelmschlagftuß. — Den Ü. Prinms Presniiar, ein Slräftin'g. alt 28 Jahr,,
;>m Strafdaus am (Hastell Nro. 5^ , an der Bauchwassersucht. — Jacob Golli, Kleinschif-
fer,.alt 34 Jahr, in der Tirnau Nro. 44. —Den i i . Der voch;vürdige Herr Bonaven^
^ura Huml, k. k. Domherr^ Hauptstadt' Pfarrer, Schulen-Oberaufsehcr und Consisto.-
^iakath, alt 5>ä Jahr, am Platz Nr. öoo, am SchlcimschlaLc.
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^ ^ ^ Gtadt - und landrechtliche Verlautbarungen.

(2) Von dem k. k. Stadt . und Laudrcchtc in Kram wird bekannt gemacht: Es sey
über Anstichen der Elisabeth Mrak, verwitweten Kraxncr, chegattlich Johann Georg
Krarner'schen Umver^lerbinn, in die Ausfertigung der 2lmortisations-Edicte über das
vorgeblich m Verlust gerathene, von dem Magistrate Laibach in der Rechtssaä)e der Eli-
sabeth Vidch', wider Lücäs Marinitsch wegen eines rückständigen Kaufschillmgs pr. öuoo fl.
am<2ä. Iu!y 1794 geschöpft«, am »i. Öctober 179^ auf das HäuK am Platz Nr. 3i3
vorhin 19'ä intabuurte Urtheil gcwilllget worden. Demnach haben alle, jene, welche aus
was immer für einem Rechtsgrunde auf besagtes Urtheil Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche binnen cin?m Jahre, 6 Wochen und 5' Tagen so gewiß geltend zu machen, wi-
drigcns auf ferneres Ansuchen der Bittstellerinn in die Löschung dieses Urtheils rücksicht-
lich des darauf befindlichen Intabulanons - Ccrtisicats gewilliget werden würde.

Laibach den 16. Februar 1,620.
(2) Von dem f. t.Ttadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey übcr

Ansuchen dcs Martin Kandutsck, Tabak- und Stämpel- GefällcnDistrictsvcrlcgcr in Reif-
nitz in die Ausfertigung der Amortisation^- Edictc, rückslchtlich dcH vorgeblich in Ver-
lust gerMei'.eu Transfcrts Nro. cp ddo. 25̂ . Iuny 1612 pr. 2102 Francs, oder 812 ft.
55 kr.̂  g«.'wllliact. worden. Demnach werden alle jene, wclcho an dlcsem Transfert aus
was immir für cilicm Grunde Ansprüche zu stellen vermeinen aufgefordert, solche bin-
nen el'lcnvIahr, 6Wochen und 5 Tagen so gewiß anzumelden und rechtsgeltend dar»
znchnn, widiigel^s dieses Transfert ohncc weiters für nichtig, Naft^ und nirrunglcs er«
tlarr werden würde. Laibach den 16. August 1620.

(5) Hon d.'m k.'lk. Stadr-und Landrcchte in Krcän wird bctannt gemacht: Es sty
auf Ansuchen dcr Zusabcth Mrar , verwitwet gewesenen Kraxner, als Ioh. Georg Krax-
ner'swen Unioersakrbiun/iu die Ausfertigung des Amortisations-Micis rücksichtlich des
auf das Haus zu, Laibaco in. der M a d t / A r . 5i3 seit 2/̂ . December 1799 intabülirtcn
zwischen Ferdln.,!^ und Fr'̂ uziöca Aübcck, dann Joseph Ullmann geschlossenen Bcftand-
contraktcö do. ̂ aibaa) dci; 25. Novcmrcr 179N, dann dcs seit io. F.bruar 1Ü02 zu Gun-
sten der Tbcrcsia 2lubo,ck, nachher vcrchligt»':r'Schuster für den rcn ihrer Mutler,, Eva
Maria Aubock, gclührcndcn vom FcrdinandAudöck zu bezahlen übernommenen Erd-
tdcll vr^noNrrcn (5rtracts auö dem Herrschaft Koglischcn Waisenbucke dd. 25. Iäm.cr
i^c)6, ciqcntlicy rückslchclich, des auf dem zuerstcrwähntcn Bcftands-^ontrkctc befindlichen
Intabulcmons-> u:̂ d des auf dem Meßt gedachten Gxtracte stehenden Pränotationö-
Cevtisicats gcw'lliqot worden. ^

Es ya^!. >,' ' ,.^h alle ^^1, . ' , ^clcke auf eben erwähnte,. Urkunden aus was nnmer
svr ei,^cln R^^t.gl-unde Ansprüche zu stellen onmcinen, solche binnen einem Iahrr , 6
Vochcn und 5 Tageu, sogewiß anzumelden, und rechtsgültig darzuthun, widligerls das
auf dc.n crstcc«räbnten Bcftandsl.'0ntratto befindliche Iniavulations - und das auf dem ',u-
le^t qedachccn lHri.licle steyendc ^Pr.inotirlmgs-Certlficat für null und nichtig erNart
w l̂'d>.'n würî c Laibach ecn 5. Novcmber 1620.

Aemtuchc Verlautbarungen.
Bauübcrt,ahms ^ Vc^ciacrung. (2)

Von Scite dcs k. k. HH'iptzoll-Sal^-, und Mauthobcramtes Laibach wird hiermit
assg.'mein besannt gemacht, das) beym bcsagtcn f. t. Bancal-Obcramte am 28. l. M'.
Dccvmber iN2s» zu dcn gewöhnlichen Lü'itaiions - Srundcn des Vor- und Nachmittags
fur die, mit hobcm Hofdecrcte vom 3. Novcmdcr l. I . Nro. ^787 genehmigte Hcrstel-
lu.lg des k.f. Magazins-u^d Wegmauthamlsgebnldcs zu Obcrlaibach, zur Abwendung
dcr'Feuchiigl'eit in der Controlors-Wohnun^ und in den übrigen ebenerdigen Lokalitäten/

(Zur Beylage Nro. 99)



Kegen die, für dcrley Bävlithke'ltcn hohen Orts bestimmten Formalitäten die Minuendo-
Versteigerung vorgenommen werden, wird, wobey bedeutet wird, daß d r̂ dießfäilig^
vom k. k. Hofbaurathe entworfene Kostenüdcrschlag von Jedermann. v>.rlällfig oder bey
diesem k. k. Hauptzollamte oder bey'.n ,k. k. Magazinsamtc zu Oberlaibach eingesehen
werden'können. ,LInbach dcn'29. Nor. i8?c>. ., / V

. B e r l ^a: u t b, a r, u n g. ' (.2)
' E r l e d i g t e S 6) u ld ie ne r - S t e l l e . '

An der bicrortigen t. k. Mustpchauptschulc ist dieSchuldicner-Htelle init dem sy-
stcmisirten Adjutum von jährlichon 12« st. aus dem Schulfouke und oem ». Nrage des sc»
genannten Famulns-Groschens) ««Erledigung gekommen. ,,̂  ,

DaM sind bloß fcnOMndschulm'äparanten geeignet, wcläie'den PräVarantcncurs
ander Musterhaurtsck>u,le zu Laibach durch 6 Monathe mit. gnte^ Erfolge gehöret'ha^

^ ben, cme gute korre'rMe,7BW'a^cnb,cit besiyen, und Hoffnung geben, das/ sie sich in
2 bis 3 Fahren, durch w^)'ä'Z?it''allem dic Anstellung des" Schuldieners dauert und
wonach einem andcrn Individuums zn gleichem Zwecke Platz zu> machen seyn wird,
zu einem lauglichen Schullehrcr.ausbildcn werden. Der Stölle ist auch die Verbindliä)'-
keit anklebend, außcr den Ohliegcühcitcn desSchuldisncrs, sich durch Aushülse in: ^ch-
ren praktisch zu üben. ' ', -

Jene Indiriduen, welche dicse Stelle zu erhalten-wünschcw>.haI?en ihre gchctig
belegten Bittgesuche bey ^der'hieben k. t. Diöccscn > Vellvschulen - Oberaufsicht bis
zum 29. Dec.' d/ I . einzureichen. " Laibach den 26. November ,82«». .

Vermisste Verlautbarungen.
Amorti^tions - Edict. (2)

Vor dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zn La'.bnä^ haben jcne, welche auf
das zwischen Johann Georg Zwaycr, Gctrcidhandler zu Laib^ch.. und Primus Wren^
schack von Waitsch, wegen uus Bezahllnig angesprochener 2^0 st. 35 fr. c. 8. .̂  und
Gerichtskosten unterm i5. November i6«6 erstossenc, auf die zn Waitsch liegende, dem
Grundbuche der Pfalz, Laibach unter Nrb- Nro. n zinsbare Hofstaat und Mühle unterm
17. December >3a3 intabulirte, vorgeblich in Verlust gcrathenc Urihcil aus lvas immer
für einem Rechtsgrunoe Ansprüche zumachen vermeinen, selbe binnen ^ I^hr, 6 Wo-
chen und 3 Tagen so gewiß geltend zü machen, als widrigcns nach Verlauf dieser ^rist
das genannte Nrtheil, eigentlich das darauf befindliche Intabulations - Cörtisicat auf fer-
neres Anlangen als nul l , nichtig und kraftlos erklärt ivcrden würde.

Laibach am 19. Februar 1620.

(2) Von dem'Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Vcldcs / als Abhandlungs - Instanz
slnd zur Erforschung des Activ- und Passiv-Standes nachstehender Verlässe folgende Ta-
ge bestimmt worden, als:
2)er 19» December Vormittags nach Georg Schuan, von Untcrgörjach.

- ' - - Nachmittags nach Jacob Polda, von Sabresno.
Den 2a. - Vormittogs nach Caspar Gouh von Asp.

. Nachmittags nach Andreas Iaklitsch, a»«v Rothwein.
Demnach haben alle jene, welche auf gedachte Verlässe, aus was immer für einem

Grunde, einen Anspruch zu machen vermeinen, oder zu demselben etwas schulden an ob.
genannten Tagen, and zwar jedes Mahl Morgens um 9 Uhr, Nachmittags aber um 3
Nhr so gewiß zu erscheinen, und ihre Ansprüche gcltend darzurbun, odcr dic Schulden an-
zugeben, als im Widrigen der betreffende Verlaß ohne weiterS abgehandelt, den sich le«
gitlmirenden Grben eingeantwortet und wider die Ausbleibenden Schuldner im ordent-.
sichen Rechtswege aufgetreten werden würden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Bcldcs den 22. November 1L20.



_, ^ Feilbiethungs-Vdict. (2)
V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Prem wird bekannt gemacht: Es sey auf A n '

suche,! oes Patt l Iclousyeq, Grundbesitzers und Mullners zuFeistritz in die Feilbiethung> .
der dem Joseph Osllo't aas Graffcnbrun gehörigen oer St.iatsherrschaft Adclsberg sub
Urd. Nr . 421 dien-toiren, uad auf 625 ftl gerichtlich geschätzten 1̂ 4 hübe ohne Behau-
sung wegen schuldigen 76 st. 9 kr. <-. -;. . lm Wege dcrExecution geirlNiget, und hier»
^u 5 Termine, als auf den'23. December 1L20, 23.Jänner und 2ö. Februar k. I . ,82»
zeocs Mah l um 9 Uhr früh in loco Grassenbrun nur dem Anhange bestimmt worden,
daß, falls d;e gedachte Realität rocdcr bey dem ^. noch 2. Termine um den Schäßungs«
wertb, oder darüber an Mann gebriKt werden könnte, solche bcy dem 3. auch untec
demselben hindan gegeben werde, würde.

Gs werden daher alle iene> welv. oieft Realität an sich zu?brmgea gedenken, att
obbcstim^nten Tagen zur Llcit l l ion a.lfGraffendrun zu erscheinen hierunr emgel^den. Die
Vertaufsbcdingalise können räznck in der hicstgen Amtscanzley eingeseyen ^recd^n.

Bezirksgericht der HercschafNPrcm am 7̂  November 1820.

" ^ ^ " " " " " " ^ " ^ T h c a t e r . N a ch r i ch t. (2)
" Nachstemmenden Donnerstag den »4. December 1620, wird im lai'.dständish'N
Theater (zum Vortheile dcr c? dau'oielerinn Katharina Gregor) zu n er?'t.'n .Aahle ^Hrge--
stellt: das V a t e r h a u s ' , em Familien-Gemählde, als Fortstßung der (Jäger) in 5
Auszügen, von wailano 7t. W . I , f land.

N a cb r i ch t. (2)
A. M . v o n V e r g a n i ,

W u n d - und Z a h n a r z t ,
im Dicusi S r . k. k. Hoheit de-3 Orsßhcr^gs von Toscana und dessen k. k. Familie >
n?ie auch I . M . der Erzherzoginn Mar ia Lomse, Herzoginn zu P a r m i Piaccnza Quae
st-illa :c. :c., ,wird sich längsten) bis i5 . l. M . hier aufhalten. Er biethet daher noch
durch die kurze seines Aufenthalts jedem an Zahnschmerzen :c. Leidenden, seine Dienste
an. Zugleich m.ichr ec zur ajlge.nein>en Kenntniß bekannt, das sein Elixir auch in nach-
dcnannten Qrrcn, a ls : . .I n Ancona b̂ 'y ?lnton Giordano, Apotheker,
- Bastia in Corsica bey Aloyö (5ecconi«,
> Verqamo dcy Vmcenz Soz^, Eigenthümer

oes Postw^g> v- Berqamo !)̂ s Mailond,
' Vreücia bon AloyS Hmdroglo, Chincng-.

Ueric-Händler,
, Bologna l?ey Mondini u. Marchi, Apoth.,
- Crc'.nona bcy Ioh. Centolan-,i, Handclsm.?
- Ciuitavccchia bcy Franz Brrtini, Apotheker.,
, Como bcy C^ronci, Handelsmann,
, Ferrara ben Pcter Perelli,
. Florenz dcyPaöqual7lldizz!,3elt.Verleger,
, detto bey La ndert Condure, gegenüber

von Ncu-Vork,
-, dctw b. Balatrcsi, literarischcs Cabmct,
- Gratz bcy Gebrüder Rosoini,
» Genua bey Icsop!) ^mson, Handelsmann.,
« Laidach b.A.loysCa>tton!.Galanter!e'.Händl.,
- Livorno bey Michael HartvNni, Handelöm.,
, Lucca bey Franz Torregllani, detto,
, detto im literarischenj Cabinet de? Bä-

der, zur Badezeit,

m Mantua bey Deqnamertts Moltan, Mo«
den)aaren- Händler,

- Mailand bcy Poggctti,Parfümcr'!e-.Händl.,,
-. Modena Iostp!)"Ärm>.'Nt, Hof-Apotheker,
» Neapel bcy Arccna nnd Comp., ^arfn»

meric-lHanolcr »n der Itraßc Toledo,
« Parma bey Gebrüder Cattou), Handelst.
'. Piacen;a bey Aloys -Iarda,
l Pisa bcy Anton Loltini ^ Handelsmann ,
« P^stoja bey Angic>lo Mariaui, Apotycker,
i Navenna bey Joseph B''nell,,
- Ncgqio in Modenisich, bey Pregreffi, zmn

Moiiren,
, Nom bey Casalletti, bey n Diario )voma l )
- Sarzana bey Ferdinand Zicchia,
- Siena bey I.wrato Porr i , H,«chhändler.
: Trieft bcy Sc>la, detto,
« Turino bey Hippolit Aa.'S, Hanoelsman«

in d-:r neuen Gasse Nro. 21,
- Venedig bey Jacob Pcdr^'chi, HindelZ-

mann in Campo St . Bartholomio,
- Vicema den Anton Danton, dcu i>ct ^ost,

um den nähmlichen Pccis zu haben ist trie von ihm selbst.



s2) E'lN Wlrchschaft'bcamter wird auf eine Herrschast in Oberfrain gesüßt, d r sitz)
über die dazu erforderlich, a Eigenschaften auszuweisen vermag, beliebe fich an Dr. Max.
Wurzback in der Herrngazse Nro. 2»o im 2. Stocke zu verwenden^
Ui tz Laibach den 2. Dccember 1620.

' A n z e i g e . (3)
Der äll^mein bekannte Zchnarzt vo". Agram, I . Löwi, gibt sich dic <3hre cincin bo-

hen Adel, löbl. f. k. Mi l i tär , als auch einem vereyrungswürdigen Pllbli'um anzuzeigen,
daß er sich noch bis ,5. l. M . Dereinver, wegen einigen bedeutenden Mundkr^'.ilheiten
allhicr aufha.tcn werd?. (Kr bietdet daher jedem, an Zadnkranfheiien Leidenden, während
seines turnen Aufenthaltes dnrch seine Kunst, so wie auck als Operateur der Mundkra^-,,
heiten, die thätigste Hilfe „und andere Präservativs- Mittel bcftcns an. Seine Woh-
nung bleibt ferner beym ÖsMrcibischcn Kaiser, vo/'Ml dcy der goldenen Krone, wo ex,
täglich von 8 bis 12 Ubr Vormittag, und von2'^bis ^ UhrNachnüttags a.i-utt'csien ist.

. Laibach den 4. December 1820.

Kundmachung an Ishaur. Seunig's - Gläubiger. (2) .
V«n dem Äezirlsgcrichte der Stqacshcrrschaften zu Ncustadtl werden alle jene, wel-

che auf die gelcgcnheiilich dcr, wegen eincs Salz- Gcntrabants im Monarh April ^8i5
vor sich gegangenen Einlicferung des bereits verstorbenen Johann Scunig , gebohren im
Dorfe Tschcrnitz, Bezirke Nanu m Unterstencr, zuletzt im Dorfe Tschadesch, Bezirl'c La:w-
straß, Kreis Ncuftadtl in Unterkrain w^ohnhaft, hierorts äc! ä^positurn genommene
Baarschaft von 58o f l . 3c) kr. r dl. C. M . und verschiedene Eilbcrbruchstücke, welche
das Gcpl'äge gestohlenen Outcs an sich tragen, aus nas lmmcr ftir einem Titel eine ge<
gründete Forderung ^u stellen vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche binnen
«incm Jahr.: vom Tage gegenwärtigen Gdicts so gewls; anzumelden, und diö di<>sifäNî
gen Beweise vorzulegen, als nach Verlauf erwäymen Torinins genannte Summe den
sich crllartcn und legitimirt^n Erben des Ioyann S^uniq im ^lbbandlunqsircgc eiuZc-
outroortet werden wird. ^ Bezirksgericht Neustadt! am 20. Novcmdcr 1L20.

FM-!etbungs-Edict. (I) ^
Zur Vornahme dcr bewilligten Feilb'.cthuug der, vom Michael Kr^i l , aus S t . Ka-'

tharina, wegen 262 ft. l5 kr. "c.8. c. in Erccution gebogenen Matthäus Kohiantschitschi-
s<bcn, der Perrschaft NeumarM dienstbaren ganzen hubc, zu S t . Katyarina, welche nebst
dem f n n w w^i-t'.c^o auf62c, st. gcrickttich geschäht worden, ist dcr 26. Otober, 25.
November und 23. December l. I . jederzeit früy um ,0 Uht iu loco der Hübe mit dein
Anhange des 52ss tz. a,G.O. bestimmt, welches pcnKanfl,ustigen hiermit mit dem Bcy-
sahe'öffentllch bekannt gem.!,t>t wird, daß die Schalung und die incitaüons-Bedingnisse
hierorts eniqcschcn werden tönncn.

Bezirksgericht Neumurlll den 2^. September 1620.
A n m c rku n g. Be) öcr ersten u,id z>vc.)tcn Ieilb:elhungstagsatzuiig ist tein, Kaustu-

siiqcc ccschienen.

^ d i c t. (5)
-Vom Pczi-t^gerichte der Herrschaft Prem Adelsbergcr Kre'scs wird bekanntgegeben,

daß aNe icne, wüche aus den Lerlah ^ dl's :̂ m '»3.
tcncn Mathias Thsmschitfch vul/«,Blaschincschitsch, gewesenen ^4 Vüblcrs und holzhand-
lcr^ ^'.5 Grasf3N?.n.ui, aus'was immer fur einem Tittel einen gegründeten Anspruä) zn
machn gl.nlben, zu der auf den 22. December l. I . um 9 U r früh in hierorciger Ge-
richts .an,)!'Y^nl'era>lmten Liquidation^ -Tagsatzung sogcwiß zu erscheinen h^ben, "als im
Wi,ri.;e?l der Vcnas) ohne :veitcl,s, abgehandelt, uno den sich Zemeidetc.l Erben einge«
«nt.^ortct werden roird.

Bezirksgericht d^r Herrschaft Pcem am 24. Nov. »IH«.



N a c h r i c h t .

^ ' n d e m die unterzeichnete Verlagshandlung den resp. Hrn . Abonnenten der?ai<
bacher Zeitung für die bisherige Abnahme danket, ersuchet sie geziemend, die Bestel-
lungen für das nachstkünftige Jahr odcr Halbjahrum so gewisser noch im December
dieses Jahres zu machen , als du Starke der Auflage nur nach der Zahl der Be-
Geltungen eingerichtet wird.

Die Bestellung kann entweder mit vortofreycr Einsendung des Pranumera-
tions? Betrages im Zeitungs-s'omptoir, odcr bey der löbl. k. k.Postverwaltung dat
hier / so wie auch bey jedem zunächst liegenden Postamte geschehen. >

Falls die halbjahrige Bestellung, wegen Entlegenheit des Or t s , zu lästig wäre,
so ersuchet dieVcrlagshandlung, wenigstens die schriftliche Erklärung an das hiesige
Iei tungs-Comptoir gelangen zu lassen, „daß die Z e i t u n g so l a n g e vcr -
« b f o l g t w e r d e n s o l l e , b i s nicht die E r k l ä r u n g w i d e r r u f e n w i r d . "

Die Preise für die Zeitung sammt Illyrischtm Blatte und Beylagen blcibm
dieselben, nähmlich:
I n der Stadt für das ganze Jahr . . 6 fi. Zo kr . ; für das halbe 3 fl. i 5 kr<
M i t Couvert im Comptoir . . . . 7 - 3o - -- ^ - 3 - 46 ^
Portofrcy mit der Post . . . . . 9 ? — - - - - H - 00 -

Ferner erbiethet sich die Verlagshandlung, das Illyrische B l a t t , welches in Zu^
kunft mit gestochenem Titel erscheint, auch durch' cineneueRubrik „h is ior isch es
T a g e b u c h f ü r K r a i n " vermehrt w i r d , aufBcgehren b e s o n d e r s (ohneZel-
tung) zu verabfolgen und setzt dafür folgende Preise fest:

I m Comptoir ganzjährig 2 fi. — kr . , halbjährig 1 fi. — kr.
Mlt Eruvert - - 2 ' 5o - - ? 1 - i5 -
M i t der Post - - Z - Ho - - - 1 - ^5 -

Es ist dafür ac^orgt, diesem Blatte durch gehaltvolle, vaterlandische Aussahe,
besonders aus derLandcsgcschichtt, einen bleibenden Werth zu geben. Jeder M i ta r - -
beiter, der wenigstens drey, des Druckes werthe, Aufsatze über vaterlandische Ge-
genstände in,deutscher Evrache einsendet/ erhalt ein Frey--Exemplar.

Reibach den 3. December. 1820.




